
Der Bedarf an künstlicher Befruchtung – im folgenden AI –
wächst weltweit ebenso wie die Nachfrage nach Erhaltung
von Samen in Samenbanken. Heute ist es möglich ausreichen-
de Befruchtungsraten und Wurfgrößen zu erzielen, so lange
das Timing der AI stimmt und die richtige Samenlagerung er-
folgt. 
Schulungen und technische Überwachung gehören zum AI-
Service, der von spezialisierten Ärzten angboten wird, insbe-
sondere, wenn es darum geht, eine problematische Hündin
zu befruchten. Korrekt angewandt ist die AI ein nützliches
Werkzeug, um die Gesamtqualität einer Rasse zu verbessern
und die Basis potentieller Zuchtpartner zu erweitern. Wird
sie angewandt, um unerwünschte genetische Merkmale aus-
zuschließen (und nicht um sie zu umgehen) oder um er-
wünschte Merkmale zu verbessern oder zu stärken, dann er-
füllt AI immer einen positiven Zweck.

Die weibliche Fortpflanzungsanatomie

Das Fortpflanzungssystem von Mensch und Hund ist sehr ähn-
lich. Es besteht aus den Eierstöcken, den Eileitern, der Gebär-
mutter, dem Gebärmutterhals und der Scheide. In den Eier-
stöcken werden die unbefruchteten Eizellen und viele der für
den Fortpflanzungszyklus und die Schwangerschaft verant-
wortlichen Hormone produziert. Die Eizellen wandern von
den Eierstöcken in die Eileiter, wo sie befruchtet werden. Von
da aus wandern sie in die Gebärmutter.

Läufigkeitszyklen

Sie werden durch Hormone gesteuert. Der Zyklus verläuft das
ganze Leben lang in sechs- bis neunmonatigen Intervallen.
Bei sehr jungen und sehr alten Hündinnen kann es zu „stillen
Hitzen“ ohne äußerliche Anzeichen kommen, die manchmal
nicht einmal von anderen Hunden wahrgenommen werden.
Hunde haben keine Menopause. Manche Hündinnen haben
unvollständige Hitzen, d.h. sie kommen in den Proöstrus, aber
der Östrus bleibt aus. Nach einer Pause von drei bis zwölf Wo-
chen kann die echte Östrusphase eintreten und die Hündin
erfolgreich gedeckt werden. 
Die Hitze oder der Östruszyklus der Hündin verläuft in vier
Stadien. Die Länge des Zyklus variiert stark, auch bei ein und
derselben Hündin im Laufe des Lebens. Deshalb kann man
keine exakten Zeiten angeben. 

Die männliche Fortpflanzungsanatomie

Beim Rüden gibt es keine Phasen mehr oder weniger starker
sexueller Aktivität. Vielmehr lassen sie sich jeder Zeit durch
eine heiße Hündin stimulieren. Das ist wichtig, wenn es um
den Zeitpunkt einer Samenabnahme geht.
Beim Rüden sind die wichtigsten Strukturen des Fortpflan-
zungssystems Hoden, Samenleiter, Prostata und Penis. Die
Hoden produzieren und lagern den Samen. Bei der Ejakulati-
on werden die Spermien über die Samenleiter zur Prostata
transportiert, wo Flüssigkeiten hinzugefügt werden, die den
Samen ernähren und beim Transport vom Penis durch die Ge-
bärmutter behilflich sind. Diese Flüssigkeit ist für die Langle-
bigkeit des Samens verantwortlich.

Wann ist eine AI angebracht? 
Die wichtigsten Vor- und Nachteile im Überblick

Vorteil

� � Geringerer Stress, geringeres Infektionsrisiko*, Reise-
kosten

� � Vermeidung von paarungsverhindernden Problemen
(psychische oder physische Ursachen, vorzeitige Ejaku-
lation), unerfahrene Rüden, dominante Hündinnen

� � Verfügbarkeit von genetischem Material für die Zu-
kunft

� � Kostenersparnis bei der Haltung von eigenen Rüden
� � Weltweite Verfügbarkeit von Samen
� � Auswertung des Spermas vor einer AI
� � Frühes Erkennen von Störungen beim Rüden
� � Aufteilung des Ejakulats, um mehr Hündinnen zu be-

fruchten
� � Samenabnahme ist möglich, ohne die Aktivitäten des

Rüden zu unterbrechen (Show oder Arbeit)
� � Mögliche Überwindung von Quarantäneauflagen

* Viele Züchter wiegen sich in Sicherheit, dass bei einer AI kei-
ne Krankheiten übertragen werden können wie möglicher-
weise bei einer natürlichen Paarung. Sehr wohl holt sich der
Rüde nichts, da er mit der Hündin nicht in Berührung kommt,
aber die Hündin kann sich über den Samen mit verschiedenen
Dingen anstecken.

Nachteile 

� � Physisches oder psychisches Trauma während der AI
� � Risiko der Durchführung aus nicht angemessenen

Gründen
� � Mangelnde gründliche klinische Untersuchung der
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